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Eine dreiſte amerikaniſche Taktloſigkeit
Halle 25 April

Von deutſcher Seite waren im vorigen Jahre die Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen dem amerikaniſchen Admiral Dewey und deutſchen
Marineoffizieren welche während der Blokade von Manila vor
gekommen ſein ſollten entweder überhaupt beſtritten oder als völlig be
deutungslos bezeichnet und die entgegengeſetzten amerikaniſchen Meldungen

als hetzeriſche Erfindungen erklärt worden Jn unerwarteter Weiſe haben
nun die längſt begraben geglaubten Märchen eine Auferſtehung erfahren
Wie bereits mitgetheilt hat ein in die Heimath zurückgekehrter Kapitän
Coghlan mit men in üner Nachtiſchrede über ſeine Erlebniſſe auf
den Philippine lerhan Fwe ffereien zum Beſten gegeben die wenn
ſie ernſthaft mer ir U Hänmteſte genannt werden müßten
was ein c ane c en Hland herausgenommen Allein
der ebt e v hatte offenbar als er ſeine Brand
rede vom Sperr r ne nicht bei er hatte ſicherlich
bereits des Guten zu viel gethan als ihm die ab Jagdgeſchichten
entſchlüpften Daß trotzdem ſein Auftreten ein unqualifizcbares und keiner
Entſchuldigung fähiges iſt wird hoffentlich Herrn Coghlan von ſeinen
Vorgeſetzten ſehr bald entſchieden genug bedeutet werden Der Anfang
hierzu iſt bereits gethan Auch die amerikaniſche Preſſe ſcheint in dieſem
Falle für den großſprecheriſchen Kriegshelden keinen Lorbeer bereit zu halten

ſo daß man bei uns in völliger Ruhe der weiteren Entwickelung dieſer
neueſten Chauviniſtenblüthe zuſehen darf

Jn Ergänzung unſerer geſtrigen Mittheilungen laſſen wir eine
Schilderung des Vorfalles nach einem der Voſſ Ztg aus Newyork
zugegangenen Bericht folgen Es wird darin geſagt Der Kapitän
Coghlan und die übrigen Offiziere des von den Philippinen zurück
gekehrten Kreuzers Raleigh waren am Freitag Gäſte des Newyorker

Union League Club Beim Nachtiſche hielt Coghlan eine Rede in
deren Verlaufe er einen bemerkenswerthen Vorfall der ſich bei Manila
vor deſſen Einnahme durch die Amerikaner abgeſpielt habe erzählte Ein
deutſcher Offizier kam an Bord des Flaggſchiffes Deweys mit einer Be

ſchwerde des Vizeadmirals Diederichs über Beſchränkungen
die den deutſchen Kriegsſchiffen durch die Blokade auferlegt
würden Dewey erwiderte Sagen Sie Jhrem Admiral ſeine Schiffe
müſſen ſtille ſtehen wenn ich es ſage Jch würnſſche die Blokade dieſes
Hafens vollſtändig zu machen Der deutſche Offizier antwortete Aber
wir ziehen die Flagge auf Dewey ſagte Dieſe Flaggen können
überall für einen halben Dollar per Elle gekauft werden
jedermann kann ſie aufziehen die ſpaniſche Flotte könnte mit ſolcher
Flagge hierherkommen Nach weiterem Zwiegeſpräch ſoll Dewey geſagt
haben Sagen Sie Jhrem Admiral das mindeſte Zuwiderhandeln gegen irgend
eine Blokaderegel wird nur eins bedeuten nämlich Krieg es wird ſo auf
gefaßt und unverzüglich geahndet werden wenn Jhre Leute bereit ſind
zu einem Krieg mit den Vereinigten Staaten können ſie ihn
jederzeit haben Stürmiſcher Beifall folgte Coghlans Worten Auf
allgemeines Verlangen trug er ein lächerliches Spottgedicht
auf den Kaiſer vor Am folgenden Abend hielt Coghlan im Army
and Navy Club eine ähnliche Rede indem er hinzufügte die Amerilaner
hätten die ewige Nörgelei der Deutſchen ſatt bekommen und wären einmal
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im Begriff geweſen auf die deutſchen Kriegsſchiffe zu feuern
Auf dem Wege zu einem anderen Klubeſſen erhielt Coghlan vom
Marineſekretär kategoriſche Weiſung ſich ſofort an Bord
ſeines Schiffes zu begeben Dieſer Schritt erfolgte angeblich in Folge
Beſchwerde des deutſchen Botſchafters v Holleben Jn Regierungs
kreiſen verurſachte Coghlans Jndiskretion große Entrüſtung Aber außer
der NewTimes und der Evening Poſt tadelt kein einziges New
Yorker Blatt Coghlan wird vorausſichtlich einen ſcharfen Verweis er
halten und in der Beförderung zurückgeſtellt werden Er entſchuldigte ſich
damit daß er glaubte er ſpräche im trauten Freundeskreiſe und ſeine
Worte würden nicht veröffentlicht werden die Zeitungsberichte ſeien nicht
ganz unrichtig aber in vieler Hinſicht entſtellt Es verlautet Coghlans
Erzählung weiche etwas von dem Bericht ab den das Staatsdepartement
zur Zeit empfing

Jn einem Bericht von anderer Seite über die Anmaßungen des
amerikaniſchen Maulhelden heißt es Beim Fortgehen bemerkte der
deutſche Offizier zu einem amerikaniſchen Jch glaube Jhr Admiral
hat mich nicht recht verſtanden aber der Amerikaner erwiderte O ja
und er meint was er ſagt Danach wagten die Deutſchen nicht öfters
als viermal hintereinander zu athmen ohne die Erlaubniß Deweys zu
erbitten Coghlan rühmte dann Englands freundliche Haltung gegenüber
den Amerikanern Er trug ferner ein den Deutſchen Kaiſer beleidigendes
Kouplet vor und erging ſich in weiteren obſeönen Jnſulten gegen die
deutſchen Offiziere Staatsſekretär Long ertheilte wegen dieſer Vor
gänge Coghlan ſchriftlich einen Verweis und gab der Hoffnung Aus
druck daß der Bericht über ſeine Rede falſch ſei Jn Folge deſſen
erklärte Coghlan in einer zweiten Rede im Army and Navy Club
in New York Jch will nur wenige Worte ſagen da Jemand in
Waſhington an meiner Rede Anſtoß genommen hat Was ich geäußert
habe iſt wahr und ich wiederhole es Jch ſagte es weil ich es fühlte
Wir in Manila ſind faſt zu Tode genörgelt worden Gott ver
damm ſie Wir waren ihnen gewachſen und ich glaubte die Zeitungen
hätten den großen alten Mann Admiral Dewey nicht in das rechte
Licht geſtellt deshalb hielt ich mich für berechtigt ihn in das richtige
Licht zu ſtellen Meine Aeußerungen ſind in den Zeitungen ich will nicht
ſagen inkorrekt oder unwahr aber verdreht wiedergegeben ſo daß ſie eine

andere Bedeutung erhalten haben Der Admiral konnte die Nörgelei
lange aushalten aber als der Moment dafür gekommen war machte er
ein Ende und die deutſchen Schiffe bewegten ſich danach nicht
mehr um Haaresbreite von der Stelle Einmal glaubte ich wir
wären drauf und dran ſie anzugreifen Ein Wort eine Handlung hätte
es bewirkt Coghlan erklärte danach einem Reporter das von ihm ver
leſene ſatyriſche Couplet ſei in Sidney gedruckt und vor Monaten auf den
Philippinen und im fernen Oſten verbreitet worden Er hätte es nur auf
Verlangen recitirt Was er ſonſt im Union League Club geſagt habe ſei
in dem Glauben geſchehen daß es nicht veröffentlicht werde

Daß der Bericht des Kapitäns Coghlan lächericher Schwindel iſt
kann Niemand bezweifeln der genau weiß was deutſche Seeoffiziere
Drohungen und Beleidigungen gegenüber zu thun gewohnt ſind Es
wird an einer amtlichen Erklärung über den Vorfall hoffentlich nicht lange

fehlen Aus Kapitän Coghlan ſpricht der Größenwahn jener Sorte
Amerikaner denen der Sieg über das ſchwache Spanien in den Kopf ge
ſtiegen iſt obwohl ſie bisher nicht einmal mit den Filipinos fertig werden
können Es darf verlangt werden daß Herr Coghlan eine empfindliche
Strafe erhalte

Das Schloß des Slaubart
Roman von Ernſt von Waldow
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Vergiftet
Jhre Excellenz die Frau Oberjägermeiſter Gräfin Clemence

Reden kam wirklich am Sonntag Morgen ſchon früh um 6 Uhr
mit Extrapoſt nach Freiberg gefahren begleitet von ihrer
Kammerfrau und faſt begraben in einer Anzahl Koffer
Schachteln und Cartons die von der letzten Eiſenbahnſtation
aus die Reiſe recht erſchwert hatten Die alte Dame war ſehr
ſparſam ja geizig ſie hatte deshalb keinen Bagagewagen ge
nommen und plagte ſich lieber ein wenig Die mürriſche
Kammerfrau ward ſogleich mit dem Gepäck nach Sauerbrunn
geſandt denn Johanka war ja da und konnte auch bei der
alten Dame Zofendienſte verſehen

Gräfin Clemence Reden war eine ſtattliche noch immer
ſchöne Matrone Sie umarmte dem Wagen entſtiegen zuerſt
Frau Martha und küßte ſie auf beide Wangen dann erhielt
Valentine einen Kuß auf die Stirn und Malwina welche die
Mutter erſt im Hauſe bewillkommnet ward zärtlich umarmt Jn
ihrem Zimmer angelangt fand die Gräfin alles charmant

comfortabel dankte in überſchwenglichen Worten der chère
cousine für die viele Mühe die ſie gehabt ein ſo reizendes
Arrangement zu treffen ließ ſich den Kaffee ſchmecken und er
klärte dann die verſäumte Nachtruhe nachholen und ſich zu
Bett begeben zu wollen

Frau Martha und Valentine zogen ſich zurück auch Mal
wina verſicherte mit einem kleinen allerliebſten Gähnen daß ſie
den unterbrochenen Morgenſchlaf nachholen wolle und nur
Johanka blieb bei ihrer einſtigen Herrin zurück um ihr alle
erforderlichen Dienſte zu leiſten

Nach Verlauf einer Stunde entſchlummerte die Excellenz

und Johanka verließ auf den Zehenſpitzen das Gemach hell
und freundlich blitzten die Sonnenſtrahlen durch die grünen
Jalouſien ſie aber ſchickte ſich an das Werk der Finſterniß
zu bereiten während die Glockenklänge zur Frühandacht riefen

Das Mittagsmahl ward gemeinſchaftlich eingenommen und
verlief recht heiter obwohl die Freundlichkeit der Excellenz
Reden an Herablaſſung grenzte und dadurch etwas Verletzendes
für die Verwandten hatte

Malwina war kurz vor dem Mittageſſen das heute außer
gewöhnlich früh eingenommen ward da es für Gräfin Clemence
die erſt um 6 Uhr gewöhnt war zu ſpeiſen als Frühſtück galt
bei ihrer Mutter geweſen und hatte mit derſelben eine kurze
Zwieſprache gehabt

Jnfolge deſſen äußerte denn auch die alte Dame gleich
nach Tiſche den Wunſch gegen Abend eine Fahrt nach dem
Blauhenſtein zu machen um dem erkrankten Schloßherrn ihrem
lieben neveu einen Beſuch abzuſtatten

Valentinens Wangen erglühten in roſigem Schimmer ihre
Augen leuchteten freudig auf Sie verſuchte durchaus nicht
ſich unter einem Vorwande von der Partie auszuſchließen wie
ihre Mutter geglaubt hatte ſondern rüſtete ſich im Gegentheil
fröhlich zur Mitfahrt

So zerſtreute ſich bald die kleine Geſellſchaft Malwina
wollte dem feſtlichen Tage zu Ehren eine recht auserleſene
Toilette machen wie ſie ſagte die Excellenz zog ſich in ihr Ge
mach zurück das gewohnte Nachmittagsſchläfchen zu halten
Frau Martha wünſchte gleichfalls ein wenig zu ruhen nach
den Anſtrengungen des Morgens und ſo war Valentine
allein mit ihren Gedanken

Das junge Mädchen ſegnete im Stillen die Tante Excellenz
für ihren vrächtigen Einfall der wie ſie bei ſich dachte nur
der Theilnahme an Haralds Ergehen entſprang Valentine
wollte ſich nun auch recht ſchön machen und beſchloß ihr neues
blaues Kleid anzulegen So ſehr ſie ſich auch ſputete verging
doch einige Zeit bis die Toilette beendet war und dann fiel

Die Nordd Allgem Ztg bemerkt zu der Angelegenheit Die
politiſche Tragweite derartiger Taktloſigkeiten eines einzelnen fremden
Offiziers wollen wir ſchon deshalb nicht überſchätzen weil wie es ſcheint

ſie in angeheitertem Zuſtande begangen ſind Wir nehmen Akt da
von daß die vorgeſetzte Behörde ſofort eine Korrektur eintreten ließ

Die Köln Ztg ſchreibt zu dem Zwiſchenfall es werde ihm in Berlin
genau die Bedeutung zugemeſſen die ihm gebühre Die Auslaſſung eines
bis dicht an die Grenze der Unzurechnungsfähigkeit betrunkenen
Offiziers können in Deutſchland keinen Eindruck machen Wenn Jemand
Anlaß habe ſich ſehr peinlich berührt zu fühlen ſeien es höchſtens die
Kameraden des Kapitäns namentlich Admiral Dewey Erſteren könne
es nicht gleichgiltig ſein ob der gute Ruf der amerikaniſchen Kriegs
marine durch Zutagetreten einer ſolchen Taktloſigkeit geſchädigt werde
Dewey müſſe aber höchſt unangenehm berührt ſein daß ein Offizier der

erſt kürzlich unter ſeinem Befehl geſtanden ſo wenig Selbſtbeherrſchung
beſitze daß er ſeinen ehemaligen Befehtshaber ein Verhalten unterſchiebt
das ihn als vollendeten Bramabas hinſtellt

Die Londoner Morgenblätter verurtheilen allgemein die rüpel
haften Angriffe des Kapitäns Coghlan gegen Deutſchland Standard
nennt dieſelben eine unverzeihliche Jndiskretion welche durch eine ſtrenge
Rüge geahndet werden muß Daily Chronicle ſchreibt in einem Leit
artikel Coghlan ſei ein Jrländer der ſich nicht zurückhalten könne wenn
er nach dem Eſſen auf den Beinen ſtehe Auch andere Londoner Blätter
drücken nur ihr Bedauern über den Vorfall aus während die Times
ſogar ihren ganzen erſten Leitartikel der Sache widmet Sie beklagt den Vor
fall ſehr lobt das ſchnelle Eingreifen der amerikaniſchen Regierung die ſeit dem
Kriege der Amerika den europäiſchen Mächten näher gebracht habe auch eine

um ſo höhere Auffaſſung von der Würde ihres Landes bekommen habe Der
Globe bringt einen merkwürdig ſcharfen Leitartikel gegen Amerika

aus Anlaß dieſes Vorfalles der wie das engliſche Blatt fagt einen gänz
lichen Mangel an Disziylin in der amerikaniſchen Marine bekunde Es
wird dann in dem Artikel den Vereinigten Staaten der Rath gegeben
ſich erſt eine disziplinirte Marine anzuſchaffen ehe ſie daran denken können

gegen einen wirklichen Feind ihre Küſten zu vertheidigen oder ſich mit
England zu verbünden Die in London aus Amerika eingelaufenen
Berichte ſtimmen darin überein daß die dortige Preſſe ebenfalls den
Zwiſchenfall auf das Lebhafteſte bedauert und Coghlan s ſofortige Zurück
beorderung auf ſein Schiff durchaus billigt Coghlan iſt bereits früher
einmal wegen unbotmäßigen Benehmens in der Rangliſte zurückgeſetzt und
die jetzige Beförderung für Kriegsdienſte wird wahrſcheinlich gleichfalls
rückgängig gemacht werden Nach einer Waſhingtoner Meldung iſt
über den Coghlan Zwiſchenfall an Dewey telegraphirt worden der ſich
darüber telegraphiſch äußern ſoll Es heißt es werde Deutſchland eine
weitgehende Aufklärung und Entſchuldigung übermittelt werden auch wenn

man in Berlin die Sache ſo anſähe als ob ſie zu niedrig ſei um
Beachtung zu verdienen Der Staatsſekretär Hay ſoll übrigens gegenüber

dem deutſchen Botſchafter ſeine lebhafte Mißbilligung über das
Benehmen Coghlans ausgeſprochen haben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 April Hofnachrichten Der Kaiſer iſt heute
Vormittag 10 Uhr bei prächtigem Wetter in Karlsruhe eingetroffen und
vom Großherzog aufs Herzlichſte empfangen worden Ferner waren zur
Begrüßung erſchienen der Erbgroßherzog die Prinzen Max und Karl

m

ihr noch ein daß heute im Garten ein Monatsröschen deſſen
volle rothe Knospe ſie geſtern bewundert ſich entfaltet haben
müßte Dies Röschen wollte ſie als Liebesgabe dem theuren
Harald bringen

Schuell eilte ſie es zu brechen in den Garten und vergaß
darüber ganz daß ſie Friederike verſprochen hatte den Kaffee
tiſch in Bereitſchaft zu ſetzen

Die alte Frau blickte ihrem leichtfüßigen Liebling lächelnd
nach und freute ſich darüber daß der trübe Ernſt welcher den
Winter über in Valentinens Weſen gelegen jetzt der friſchen
jugendlichen Fröhlichkeit gewichen war Gern beſorgte ſie denn
auch die von Valentine vergeſſene Arbeit

Die Roſe war gebrochen und ſorglich in einige grüne Blätter
gebettet worden da fiel es Valentine ein daß ſie den Kaffee
tiſch hatte decken wollen Eilig verfügte ſie ſich in das Speiſe
zimmer blieb aber beſchämt vor dem großen runden Tiſche ſtehen
den die vielbeſchäftigte Friederike bereits gedeckt hatte Und ſiehe
da dort ſtand ja auch ihr Lieblingsgebäck die kleinen mürben
Kuchen Die gute Alte hatte nichts vergeſſen und trotz der
vielen Arbeit auch an ſie gedacht

Und wie appetitlich das Gebäck ausſah wie lieblich es
duftete

Die Bewegung im Freien das viele Hin und Herlaufen
hatte Valentine hungrig gemacht ſie griff nach dem Kuchen
nahm einen derſelben herab und verſpeiſte ihn dann ordnete ſie
noch hier und da eine Kleinigkeit rückte den Seſſel für die
Tante zurecht legte die geſtickten Polſter der Lehne zurecht und
trug die Fußbank herbei Als ihr Blick dann wieder auf den
Tiſch fiel ſprach ſie lächelnd

Ei wie ſchlecht nimmt ſich der eine einſame Kuchen da
oben aus wo alle paarweiſe gelegt ſind Nun bleibt ſchon
nichts Anderes übrig ich muß auch den noch aufeſſen ſonſt
wird ein jeder gleich gewahr daß hier ſchon ein Mäusgenaſcht hat gehFlugs war der Kuchen auch verſpeiſt und das iung
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Seite 2 Mittwoch
von Baden der preußiſche Geſandte von Eiſendecher und der kommandirende
General des 14 Armeekorps v Bülow Jn offenem Wagen begaben ſich
die hohen Herrſchaften durch die feſtlich geſchmückten Straßen ins Reſidenz
ſchloß wo um 1 Uhr Familientafel ſtattfand Gegen 3 Uhr Nachmittags
begab ſich der Kaiſer in Begleitung des Erbgroßherzogs und des Prinzen
Max ſowie des Oberhofmarſchalls Grafen v Andlaw Homburg nach
Kaltenbronn zur Jagd

Jm Äbgeordnetenhauſe ſollen in nächſter Zeit die Sitzungs
tage und die ſitzungsfreien Tage mit einander abwechſeln um den
Kommiſſionen die Möglichkeit zu verſchaffen das Material ſchneller
für das Plenum ſpruchreif zu geſtalten Augenblicklich iſt der Stoff für
das Plenum ſo aufgebraucht daß es nur für zwei Sitzungen anusreicht
Aus dieſer parlamentariſchen Geſchäftslage erwächſt auch für die Staats
regierung die Verpflichtung die rückſtändigen Vorlagen wie den Geſetz
entwurf betreffend die Reſorm des Communal Wahlrechts die ſogenannte
Sekundärbahnvorlage geſetzgeberiſch abzuſchließen und dem Landtage zu
gehen zu laſſen

Der Berliner Bürgermeiſter Kirſchner ſoll ſeine Be
ſtätigung nach der neueſten Verſion die ſich ein antiſemitiſches Blatt
leiſtet deshalb noch nicht erhalten haben und wohl auch nie erhalten
weil ſeine Frau eine Jüdin iſt Unſere Kaiſerin aber ſoll erklärt haben
daß ſie ſich niemals mit einer Jüdin an ein und denſelben Tiſch ſetzen
werde Zur Widerlegung dieſer natürlich nicht ernſt zu nehmenden An
gabe genügt es ſchon darauf hinzuweiſen daß zwar der Oberbürgermeiſter
von Berlin hin und wieder die Ehre genießt zu Hofe gezogen zu werden
daß er aber mit ſeiner Frau am Arme dort niemals erſcheint

Die internationale Konferenz die im vergangenen Herbſt
zu Brüſſel behufs Abſchaffung der Zuckerprämien zuſammengetreten
war hatte ſich über beſtimmte Vorſchläge nicht einigen können Sie war
jedoch erſt auseinander gegangen nachdem ſie die belgiſche Regierung be
auftragt hatte die Grundlage für eine neue Konferenz vorzubereiten Wie
jetzt gemeldet wird hat Belgien der franzöſiſchen Regierung neun neue
Anträge unterbreitet welche die von den Ländern Frankreich Deutſchland
Oeſterreich Ungarn Belgien Holland Rußland Schweden und Spanien
zu treffenden Maßnahmen enthalten Deutſchland ermäßigt nach dem
diesbezüglichen Vorſchlage ſeine Prämien ungefähr auf die Höhe vor dem
neuen Geſetze

Jn der Kanal Kommiſſion des preußiſchen Abgeord
netenhauſes die am heutigen Dienstag ihre Berathungen beginnt
at Abg Graf Strachwitz Ctr beantragt vor der Abſtimmung über

1 von der Regierung die Beantwortung folgender Fragen zu erbitten
Sind Kanäle praktiſch angezeigt und ein beſſeres und billigeres Beför
derungsmittel als Eiſenbahnen welche Abſicht verfolgt die Regierung mit
der Vorlage des Rhein Elbekanals welches iſt die wirthſchaſtliche Be
deutung des Kanals iſt die Ausführung des Kanals techniſch möglich
wie berechnet ſich die Rentabilität des Kanals und wie geſtalten ſich die
dafür gegebenen Garantien von Dritten wie ſtellt die Regierung ſich zu
den Ausgleichs Forderungen

Jm Kaiſerlichen Geſundheits Amt fand heute Abend die
Eröffnungsſitzung der deutſchen Geſellſchaft für Volksbäder
ſtatt zu welcher u A erſchienen waren im Auftrage des Kultusminiſters
Geh Medizinalrath Dr Piſtor im Auftrage des Miniſters der öffent
lichen Arbeiten Ober Baudirektor Hinkeldeyn im Auftrage des Kriegs
miniſters Generalarzt Dr Stohr für das Kolonialamt Oberſtabsarzt Prof
Dr Kohlſtock Wirkl Geh Ober Reg Rath Dr Köhler begrüßte nach
einleitenden Worten des Prof Dr Laſſar der mit einem Kaiſerhoch ſchloß

Namens der Reichsregierung die Erſchienenen Es ſprachen hierauf
Geh Rath Prof Dr Rubna über Hygiene Stadtſchulrath Dr Bertram
über die Bade Einrichtungen der Berliner Volksſchulen Major Hoffmann
vom Kriegsminiſterium über die Brauſebad Einrichtungen in der Armee
und Admiral Hollmann über Brauſebäder auf den Schiffen unſerer
Marine Kgl Baurath Herzberg belenchtete die Ziele der Geſellſchaft
anregende und auffordernde Agitalion Beſchaffung ſtatiſtiſchen Materials
Veröffentlichung von Schriften Veranſtaltung von Vorträgen und Er
theilung von Auskünften Die Geſellſchaft zählt ſchon jetzt über 1000 Mit
glieder darunter den Reichskanzler und eine Reihe von Miniſtern Staats
ſekretären und hohen Beamten An Jahresbeiträgen ſind bisher über
7900 Mk gezeichnet Die vorläufigen Satzungeß wurden genehmigt

Das offizielle Organ der ſächſiſchen Regierung das
Dresd Journ hatte ſ Z angekündigt daß es gegen alle die Blätter

welche die von ihm veröffentlichte Darſtellung des Löbtauer Land
friedensbruchs einer beleidigenden Kritik unterzogen hatten Straf
antrag ſtellen würde Jetzt iſt gegen den verantwortlichen Redakteur der

Sächſ Arbeiterztg Klageantrag geſtellt worden Eine von der
Staatsanwaltſchaft gegen den Süddeutſch Poſtill das in München
erſcheinende Arbeiterwitzblatt wegen Beleidigung des Dresdener Schwur
gerichts gleichfalls in der Löbtauer Sache erhobene Anklage ſoll
der Arbeiterztg zufolge nicht in München ſondern in Chemnitz ver
handelt werden

Schneidemühl 24 April Zu der gemeldeten Verhaftung wegen
Verdachts des Landesverraths wird jetzt bekannt daß es ſich nicht um
einen Feldwebel Albrecht vom 129 Jnfanterie Regiment ſondern um den
jetzigen Militär Jnvaliden früheren Bezirksfeldwebel Theodor
Albrecht in Thorn handelt der bereits einmal in einen Landesverraths
prozeß verwickelt war Albrecht hielt ſich zuletzt in Berlin auf wo auch
ſeine neuerliche Verhaftung erfolgte von Berlin wurde Albrecht nach
Schneidemühl und dann nach ſeiner früheren Garniſon Thorn gebracht

Frankreich
Paris 24 April Der Figaro veröffentlicht heute die Aus

ſagen des Journaliſten Strong und des Generals Billot
Strong berichtet über ſeine Beziehungen zu Eſterhazy und ſagt aus
daß dieſer eines Tages ihm erzählte er ſei der Urheber des Bordereaus
und er habe es auf den ausdrücklichen Befehl des Oberſten
Sandherr geſchrieben da der Generalſtab nur moraliſche Beweiſe
gegen Dreyfus habe aber einen materiellen Beweis wünſche General
Billot erklärte auf die Frage ob an Eſterhazy der Betrag von 80000 Fres
gezahlt worden ſei ein ſolcher Betrag ſei ſeines Wiſſens niemals an einen
Agenten gezahlt worden Seines Wiſſens habe Eſterhazy niemals irgend
welche Dienſte für das Kriegsminiſterium geleiſtet Auf die Frage weshalb
Picquart nach Tuneſien geſchickt wurde entgegnete Billot er habe
bemerkt daß der Nachrichtendienſt vernachläſſigt wurde Picquart habe
ſich nur mit der Dreyfus Angelegenheit beſchäftigt Seine Vorgeſetzten
Gonſe und Boisdeffre ſeien ebenfalls unzufrieden mit ihm geweſen
Am Schluſſe ſeiner Vernehmung erklärte Billot die Behauptung er habe
Picquart abſichtlich auf einen gefährlichen Poſten geſchickt als Ver
leumdung Billot beſtätigte ferner daß die ihm mitgetheilte Depeſche

chen war eben mit ihrem kleinen Schmaus fertig als die Thür
zu dem Nebenzimmer geöffnet ward und die Stimme Frau
Martha s der Tochter Namen rief

Valentine eilte dem Rufe nachzukommen und fand vollauf
Beſchäftigung denn Frau Martha hatte auch ein wenig ge
ſchlafen und war mit ihrem Anzug ſehr zurück

Endlich war die letzte Nadel geſteckt der letzte Knopf zuge
knöpft und es war Zeit denn ſchon ließen ſich das Oeffnen
einer Thür und Schritte auf dem Korridor vernehmen die
Gräfin beeilte ſich ihren Gäſten entgegen zu gehen

Die Frau Ober Jägermeiſter in ihrer lila Seidenrobe nach
der neueſten Façon gefertigt rauſchte in den Salon und be
grüßte die Couſine Martha in ihrer wortreichen Weiſe

Hinter ihrer Mutter betrat auch Malwina das Speiſe
zimmer Zögernd näherte ſie ſich dem Tiſche ein verſtohlener
Blick glitt über die dort aufgeſtellten Gegenſtände dann wandte
ſie ſich ab und miſchte ſich in das Geſpräch welches die Ex
cellenz mit Fran Martha begonnen

Valentine blickte ihre Couſine bewundernd an Die ſchöne
Wittwe ſah aber auch in ihrem Gewande aus feinem weißen
Wollſtoff ganz entzückend aus Sie hatte es heute vermieden
ihren Anzug auch nur durch ein einziges buntes Band zu
verzieren Um den vollen weißen Hals war ein ſchwarzes
Sammetband geſchlungen ein goldenes Kreuz mit koſtbaren

a örlen verziert hing daran und ſchmitkte den Buſen ein Netz
Goldfäden geknüpft umſchloß die ſeidige Lockenfülle

Fortſetzugg jolgt

26 April Nr 97GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Panizzardi s die Worte enthielt Dreyfus verhaftet Vorſichtsmaßregeln
getroffen Der Kaſſationshof vernahm heute in geheimer Sitzung

den Hauptmann Freyſtätter den früheren Polizeipräfekten Lépine den
Unterſuchungsrichter Bertulus und die Generale Roget und Gonſe

Es iſt nicht bekannt ob Gegenüberſtellungen vorgenommen worden ſind

Amerika
Newyork 24 April Von den Philippinen iſt wie geſtern

bereits im Telegrammtheil kurz gemeldet ward die Kunde von einer
neuen Niederlage der Amerikaner gekommen Nach einer S
aus Manila hatten die amerikaniſchen Truppen ein unglückliches Gefecht
mit den Tagalen welche am Quinguagfluſſe in einer ſtarken Stellung
lagen Ein Oberſt ein Leutnant und verſchiedene Gemeine wurden ge
tödtet und etwa 50 verwundet Eine Pariſer Privatmeldung aus
Manila beſagt Beim Sturmangriff gegen die Jnſurgenten am Quingua
fluſſe fielen Oberſt Stothenburg und Leutnant Siſſon beide vom Nebraska
Regiment Stothenburg kam erſt um 11 Uhr Vormittags auf den
Schauplatz des Gefechts welches bei Tagesanbruch von Abtheilungen der
Regimenter Jowa und Nebraska unter Mitwirkung der Cavallerie be
gonnen war Die Majore Bell und Morford riethen angeſichts der
Uebermacht der Filipinos zum Rückzuge aber Stothenburg welcher fich
Vorwürfe machte daß er weil ſeine Gattin in Manila angekommen das
Regiment für 24 Stunden verlaſſen ordnete den Sturmangriff an
Oberſt Stothenburg wurde mitten ins Herz geſchoſſen ebenſo Leutnant
Siſſon Die ſtärkſten Verluſte hat das Nebraska Regiment davongetragen
es hat acht Todte und dreißig Verwundete Die Verluſte des Jowa
Regiments ſowie der Cavallerie und der Uhta Artillerie ſind relativ ge
ring Man erwartet vor Calumpit ein bedeutendes Gefecht da von
dort eine ſtarke Concentration der Filipinos gemeldet wird

Kleine Chronik
Hamburg 24 April Eine ſenſationelle Geſchichte hat

ſich hier abgeſpielt Eine Wittwe die über ganz bedeutende Re chthümer
verfügt hatte ſich vor mehreren Monaten aufs Neue ins Ehejoch begeben
Plötzlich glaubte die Frau zu bemerken daß ihr zweiter Mann es mit der
ehelichen Treue nicht ſo nehme Um ſich Gewißheit zu verſchaffen
ſetzte ſie ſich mit einem Detektivburegau in Verbindung Der Direktor
beauftragte ſeinen Vertreter mit der Ueberwachung des vermeintlich unge
treuen Ehemanns Aber trotz eifrigen Spionirens ließ ſich über den
Lebenswandel des Herrn Gemahls nichts Ungünſtiges berichten Da ver
anlaßten die beiden Detektivs zwei Mädchen der Halbwelt denen gegen
über ſie ſich als Kriminalpoliziſten ausgaben zu der Ausſage daß ſie
die Mädchen mit dem Ehegatten intime Beziehungen unterhalten hätten

und daß der Gatte die eheliche Treue gebrochen hätte Auf Grund dieſer
Ermittelungen leitete die getäuſchte Gattin die Eheſcheidungsklage ein die
denn auch infolge der eidlichen Ausſagen der beiden Frauenzimmer Erfolg
hatte Nun aber wandte ſich der geſchiedene Gatte an die Polizeibehörde
Es wurde ſofort eine Unterſuchung erhoben die ein derartig belaſtendes
Material ergab daß die beiden Dirnen ſchließlich zugeben mußten auf
Veranlaſſung der Detektivs einen Meineid geſchworen zu haben Auf
Grund deſſen wurden der Direktor des Detektivbureaus ſowie ſein
Vertreter und die beiden Mädchen verhaftet die ſich nun wegen
Verleitung zum Meineid bezw wegen Meineids vor Gericht zu verant
worten haben werden

Elbing 24 April Feuersbrünſte Jn Bladiau bei Heiligen
beil wüthete bei Sturm eine Feuersbrunſt Es brannten 17 Wohnhäuſer
und die dazu gehörigen Wirthſchaftsgebäude im Ganzen 40 Gebände
nieder Laut Meldung aus Dirſchau kamen beim Brande eines Stalles
auf dem bei Mewe gelegenen Gute Czierſpitz 3 Arbeiter in den Flammen
um Der Brandſchaden iſt bedeutend unter Anderem ſind 60 Stück
Vieh verbrannt

Bromberg 24 April Ein nichtswürdiger Mordanſchlag
wurde in Wodek bei Argenau verübt Nachts wurde an die Thüre des
Ausgedingers Gerth geklopft Als der beſuchsweiſe anweſende Arbeiter
Renz öffnete erhielt er einen Schrotſchuß gegen den Kopf der das
Geſicht ſchrecklich zerfleiſchte und auch den dahinterſtehenden Gerth erheblich
verletzte Renz iſt bisher beſinnungslos wahrſcheinlich iſt das Augenlicht
verloren Als Mordgeſellen wurden die Einwohner Stock und Jahns
aus Wodek ermittelt und verhaftet JKönigsberg i Pr 24 April Jn der Nothwehr erſchoſſen
Am Freitag wurden auf der Feldmark von St Lorenz in der Nähe der
Badeorte Rauſchen und Neukuhren zwei ſteckbrieflich verfolgte vielfach vor
beſtrafte Verbrecher Namens Moonts und Steintke von dem in
Rauſchen ſtationirten Gendarmen aus Nothwehr erſchoſſen Die beiden
Einbrecher waren im Jahre 1876 aus dem damaligen Gefängniß am

Pregel dem ſogenannten Blauen Thurm entflohen
Vielefeld 24 April Glücklich abgelaufener Eiſenbahn

Zuſammenſtoß Die Königliche Eiſenbahn Betriebs Jnſpektion macht
bekannt Am 22 April Abends 10 Uhr ſind beim Zuſammenſetzen eines
Güterzuges auf dem Bahnhof Brackwede ſechs Wagen abgelaufen und auf
den von Steinhagen kommenden Perſonenzug 609 gerannt Reiſende ſind
nicht verletzt Vom Zugperſonal iſt eine Perſon unerheblich verletzt

Budapejſt 24 April Banknotenfälſchung durch Gemeinde
vertreter Der geſammte Gemeinderath von Psazek wurde wegen
Banknotenfälſchung verhaftet Die Werkſtätte befand ſich im Keller des
Gemeindehauſes Die Gendarmerie überraſchte die Fälſcher bei der Arbeit
Letzere ſetzten ſich zur Wehr und feuerten Revolverſchüſſe ab Ein
Gendarm wurde ſchwer verwundet

Rom 24 April Wunder in der Zeit der Aufklärung
Der Köln Ztg wird von hier geſchrieben Die biſchöfliche Curie von
Nola hat ein Wunder feſtgeſtellt und darüber ein Protokoll auf Grund
eidlicher Zeugenausſagen aufgenommen Darnach hat ein anrüchiger

Ortspoliziſt von Liveri Namens Barone am 28 Januar 1899 beim
Spiel in der Schänke die Madonna beſchimpft ein Stück Stockſiſch nach
ihrem Bilde geworfen und ausgerufen Wenn die Madonna zu etwas
taugt ſo ſoll ſie mir den Arm verderben Zwei Tage ſpäter empfand
Barone heftige Schmerzen am Arme und am 2 Februar fand der Arzt
einen bösartigen Favus am Deltamuskel Der Arzt machte wiederholte
Schnitte an dem erkrankten Theile aber die Geſchwüre breiteten ſich weiter
aus und Barone ſtarb am 13 Februar ſelbſt überzeugt das die Madonna
ihm an dem ſchuldigen Glied mit dem er den Stockfiſch geworfen be
ſtraft habe und gleich ihm ſind auch alle Bewohner von Liveri davon
überzeugt Das biſchöfliche Protokoll ſtellt dann zum Schluſſe noch feſt
daß ſeitdem nicht mehr ſo viel geflucht wird in Liveri ſo hat denn der
böſe Stockfiſch auch ſein Gutes gehabt

London 24 April Zu Fuß um die Welt in drei Jahren
Zwei junge engliſche Studenten haben beſchloſſen eine Fußreiſe um die
Welt zu machen und zu dieſer Reiſe nur einen Zeitraum von drei Jahren
zu brauchen Sie wollen durch Frankreich Oeſterreich die Türkei
Afghaniſtan Jndien und China marſchiren und dann durch die Vereinigten
Staaten den Rückweg antreten Als ſie von Highcroß in Leiceſterſhire
aufbrachen wurden die beiden jungen Leute von einer neugierigen
Menſchenmenge begleitet Die beiden Fußwanderer welche ſich ohne
einen Pfennig Geld in der Taſche zu haben auf die Reiſe begeben
haben nur ein Felleiſen ein Notizbuch und einen photographiſchen Apparat
bei ſich Sie beabſichtigen ſich ihren Lebensunterhalt unterwegs durch
Photographiren und ſchriftſtelleriſche Arbeiten zu verdienen

New Hork 24 April Lebendig verbrannt Wie aus New
nan in Georgia gemeldet wird iſt dort geſtern ein Neger der be
ſchuldigt worden einen Pächter ermordet und deſſen Frau geſchändet zu
haben von der Bevölkerung lebendig am Spieße verbrannt
worden nachdem ihm zuvor die Ohren und Finger abgeſchnitten worden
waren Der Neger geſtand den Mord ein leugnete aber das andere ihm
zur Laſt gelegte Verbrechen Der Gouverneur ſchritt vergebens ein um
die Lynchjuſtiz zu verhindern Da man die Rache der Neger befürchtet
wurde um die Entſendung von Truppen bei dem Gouverneur nachgeſucht

Aus der Umgebung
Merſeburg 24 April Aus der Schoßkelle geſtürzt Auf

einem nach Weißenfels zu fahrenden Geſchirre lag der Führer deſſelben in
der Schoßkelle in ſanftem Schlummer Plötzlich hielt der Wagen und
der ſchlaftrunkene Roſſelenker ſtürzte kopfüber herab Die Pferde waren
etwas ſeitwärts vom Wege gerathen und an einen Baum angefahren der
hierdurch hervorgerufene kräftige Stoß hatte den Sturz des Führers herbei
geführt Die Thiere welche infolge des Vorganges ſcheuten wurden
durch das Vorüberſahren einiger Radfahrer noch unruhiger und konnten
nur mit Mühe zum Stillftehen gebracht werden Der Geſchirrführer
hatte durch den Sturz neben einigen Hanutabſchürfungen am Kopfe eine
Quetſchung und eine Verſtauchung der linken Hand erlitten

d Eisleben 24 April Erderſchütterung Falſches Geld
Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde wiederum eine heftige Erd
erſchütterung im ganzen Senkungsgebiete verſpürt Ein hieſiger Kauf
mann entdeckte am Sonnabend zwiſchen ſeinem Gelde ein falſches Zwei

e Von wem daſſelbe in Zahlung gegeben konnte nicht ermittelt
werden

Bitterfeld 24 April Verfolgter Fahrraddieb Geſtern
Abend wurde hierſelbſt einem jungen Manne ein ganz neues Fahrrad ge
ſtohlen Die That wurde rechtzeitig bemerkt und zwei Radler nahmen
ſofort die Verfolgung des Diebes auf Letzterer wurde auch eingeholt er
konnte aber nicht feſtgenommen werden indem er ehe es ſich ſeine Ver
i alen ſich unter Zurücklaſſung des Rades ſeitwärts in die

üſche ſchlugr Reußen 23 April Sturz Der 12 jährige Hermann Sachſe
welcher an den Holmen einer großen Leiter herabrutſchen wollte ver
unglückte hierbei dadurch daß ihm ein ſtarker Splitter in die linke Hand
drang und er infolge des Schmerzes los ließ und herunterſtürzte Der
Kleine zog ſich hierdurch einen ſchweren Bruch des rechten Oberſchenkels
zu und wurde in die Klinik nach Halle geſchafft

Aſchersleben 24 April Zu dem räthſelhaften Ver
ſchwinden des von hier gebürtigen Bäckerlehrlings Arthur Auguſtin
der bei einem Bäckermeiſter in Charlottenburg in der Lehre ſtand berichten
jetzt Berliner Blätter daß der Vermißte vor einigen Tagen als Leiche in
Spandan aus der Havel gelandet worden iſt Die Sektion der Leiche hat
ergeben daß der Tod nicht durch Ertrinken herbeigeführt ſondern daß der
Knabe an einer Schädelverletzung geſtorben iſt Der Hinterkopf war
völlig geſpolten Der Knabe iſt alſo entweder erſchlagen und alsdann
ins Waſſer geworfen worden oder er hat bei einem Sturz oder Sprung
ins Waſſer die ſchwere Verletzung am Kopf erhalten die ſofort den Tod
herbeigeführt hat

Quedlinburg 24 April Selbſtmord Hier hat der
20 jährige Sohn des auf dem Steinwege wohnenden Maſchinenfabrikanten

B durch Erſchießen ſeinem Leben ein Ende gemacht Der junge Mann
wurde heute früh todt im Bette aufgefunden Den Revolver fand man
unter der Beittdecke

8 Staßßfurt 24 April Verſchiedenes Beim Spielen mit einem
Gewehr ſchoß der Formerlehrling Seidenſticker hierſelbſt den 13 jährigen
Sohn des hieſigen Spediteurs Stein in das Bein Die Kugel wurde
vom Arzt entfernt Der Rektor Wegener hierſelbſt wurde geſtern Abend
von einem 19 jährigen Burſchen welcher eine vom Bahnhofe kommende
Dame verfolgte und beläſtigte und dieſerhalb von dem W eine Zurecht
weiſung erfuhr mit einem Stocke dermaßen über den Kopf geſchlagen
daß der Geſchlagene krank darniederliegt Auf der Bahnſtrecke Staßfurt
Blumenberg wurde in der Nähe des benachbarten Dorfes Gänſefurth ein
Ochſenfuhrwerk überfahren Ein Ochſe iſt ſofort getödtet der andere
ſo verletzt worden daß er ebenfalls getödtet werden mußte Das Fuhr
werk zwei zuſammengekoppelte Wagen iſt total zertrümmert die auf den
letzteren befindlichen Perſonen konnten ſich durch rechtzeitiges Abſpringen
noch vor dem ſicheren Tode retten

Magdeburg 24 April Der Provinzial Schützenbund
Sachſen Anhalt zu welchem die Schützengilden aus 64 Städten der
Provinz Sachſen und des Herzogthums Anhalt gehören hielt geſtern Mittag
12 Uhr im Schützenhauſe hierſelbſt ſeine diesjährige ordentliche General
Verſammlung ab Hierzu waren 50 Vertreter erſchienen Nach Eröffnung
der Sitzung und Begrüßung der Anweſenden durch den Vorſitzenden fand
zunächſt die Wahl des Vorſtandes ſtatt Die Herren E Schneider
E Schridder und B Billhardt sen Magdeburg wurden mit Ein
helligkeit wiedergewählt Ferner wurden Vertreter der Gilden folgender
Städte in den Vorſtand gewählt Aſchersleben Braunſchweig Bernburg
Cöthen Halberſtadt Halle Schönebeck und Staßfurt Aus dem ſo
dann erſtatteten Rechnungsberichte ging hervor daß der Stand der Kaſſe
ein recht günſtiger iſt und mit einem Vorrath von 1242,48 Mark ab
ſchließt Neu aufgenommen ſind die Gilden Schwanebeck und Weißenfels
Das diesjährige Bundesſchießen findet in Halberſtadt vom 8 Juni
ſtatt Sonntag den 4 Juni wird der Feſtzug und ein Feſtbankett ab
gehalten Dieſenigen Schützen welche ſich nur an dem Feſtzuge und
Bankette betheiligen brauchen keine Feſtkarte zu löſen Es werden elf
Scheiben auf 175 m aufgeſtellt Zu Ehrengaben werden aus der
Bundeskaſſe 350 Mark bewilligt Beſchloſſen wurde noch demnächſt die
Bundesſtatuten zu revidiren Zur Uebernahme des Bundesſchießens
für 1902 hatten ſich fünf Städte Neuhaldensleben Oſchersleben Wolfen
büttel Halle Pfälzer Kolonie und Bernburg gemeldet ſodaß das
Loos entſcheiden mußte Die Wahl fiel auf Bernburg

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 24 April
Aus Aerger darüber daß ihm die Wittwe Sch bei der er vor

einigen Jahren gewohnt einen Schlüſſel und ein Meſſer innebehalten
hatte will der Bürſtenmacher Guſtav Hahn aus der Stube der Ge
nannten die Taſchenuhr ihres Sohnes von der Wand genommen und in
Leipzig verſetzt haben Erſcheint eine ſolche Angabe an ſich ſchon wenig
glaubhaft ſo muß dies um ſo mehr der Fall ſein bei einem Manne der
wie Hahn wegen Diebſtahls bereits fünfmal und wegen Betrugs dreimal
vorbeſtraft iſt Er befand ſich danach unter der r igh des Rück
falldiebſtahls und wurde zu 1 Jahr Zuchthaus ſowie 3 Jahren Ehr
verluſt verurtheilt

6363 Mark 10 Pfg einkaſſirte Gelder hatte der 33 Jahre alte
Kaufmann Otto G in dem Zeitraum von 18 Jahren veruntreut G
war ſeit dem 12 Juli 1897 bis 15 März 1899 bei dem Kaufmann
F H K als Reiſender angeſtellt und hatte die Kundſchaft hierſelbſt zu
beſuchen Gleichzeitig war er zum Jncaſſo bevollmächtigt und erhielt zu
dieſem Zwecke Quittungen die er den Kunden beim Beſuch vorlegen
mußte Jn 63 Fällen in denen er Gelder empfangen hatte quittirte er
eigenmächtig behielt die Geſchäftsquittungen und brachte ſie wieder zurück
mit dem Bemerken kein Geld erhalten zu haben Jn einem Falle machte er
auch Gebrauch von einer fälſchlich angefertigten Quittung über 68 Mk 50 Pfg
Die Veranlaſſung zu den Veruntreuungen ſollen nach s Angaben Schulden
ſein die er früher in Berlin gemacht haben will ſeine Gläubiger hätten
nachdem ſie von ſeiner einträglichen Stellung hierſelbſt gehört ihre
Forderungen geltend gemacht Beweiſe hierfür konnte der Angeklagte aber
nicht erbringen und es ſcheint als ob er das Geld ſeines Prinzipals
verwendet hat um ſich luſtige Tage zu verſchaffen Die Sache wäre
bereits früher zur Anzeige gelangt aber der Geſchädigte zögerte damit
weil H ſich verbindlich machen wollte die Veruntreuungen zu decken
Erſt als dies nicht geſchah theilte Herr K das Vorgefallene der Staats
anwaltſchaft mit H hat bereits Vorſtrafen wegen Betrug Unterſchlagung
und Urkundenfälſchung erlitten Jn Anbetracht des groben Vertrauens
bruches erkannte das Gericht auf 2 Jahre 6 Monate Gefängniß

Unverbeſſerlich Der Tiſchler Heinrich Groß aus Giebichenſtein
war des Betruges in vier Fällen ſowie der Unterſchlagung und Urkunden
fälſchung in je einem Falle angeklagt Er war an der Halle Hettſtedter
Bahn angeſtellt hatte ſeinen Poſten aber ſo wenig zur Zufriedenheit aus
gefüllt daß er zum Streckenarbeiter degradirt werden mußte welche Be
ſchäftigung er aber bald aufgab Um ſich die Mittel zum Lebensunterhalt
zu verſchaffen verfiel G in ſeinen alten Fehler der ihm ſchon mehrfach
Zuchthausſtrafen eingebracht hatte er ſchwindelte Er gab ſich fernerhin
als Beamter der Halle Hettſtedter Bahn aus und täuſchte mehrere Uhr
macher derart daß ſie ihm Uhr und Goldwaaren im Werthe von 175 Mk
kreditirten die ins Leipziger Leihhaus wanderten Auch als Heiraths
ſchwindler debütirte G Trotzdem er verheirathet iſt bewarb er ſich um
die Hand eines Dienſtmädchens und er bethörte die Braut ſo daß es
ihm gelang derſelben einen goldenen Ring im Werthe von 60 Mk abzu
ſchwindeln den er ebenfalls verſetzte Den Korbmacher B prellte er um einen
Kinderwagen der 45 Mk koſtete Von der Amtsräthin W hatte G
50 Mk erhalten um damit Sachen zu kaufen Er that dies nicht ver
untreute das Geld und fälſchte eine Quittung über bezahlte 50 Mk für
die gewünſchten Sachen G hatte ſomit vier Betrügereien eine Unter
ſchlagung und eine Urkundenfälſchung begangen Mit Rückſicht auf die
vielen Zuchthaus Vorſtrafen und dem unverbeſſerlichen Hang des Angeklagten
verurtheilte das Gericht denſelben zu 3 Jahren Zuchthaus 150 Mk Geld
ſtrafe oder noch 20 Tagen Zuchthaus und zu 5 Jahren Ehrverluſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt urr mit Quetenangabe geſtattet

Halle 25 April
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung wählte

in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung zu Schiedsmännern bezw Stell
vertretern für die neugebildeten Bezirke die Herren Robert Schulze und
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Nr 97 Mittwoch
Ernſt Krebs Bezirk 10 Renmer Blumentritt und Otto Hingſt
Bezirk 14 O Knoche und H Wege Bezirk 15 ferner zum Armen
pfleger für den 20 Bezirk Herrn Lehrer Hermann Beyer Endlich nahm
die Verſammlung noch von der beabſichtigten definitiven Anſtellung eines
Polizeiſergeanten Kenntniß

Einführung Mit der Verlegung des Divifionskommandos der
8 Diviſion nach Halle war auch die Verlegung einer Diviſionspfarrſtelle
verbunden Zu derſelben iſt Herr Diviſionspfarrer Ferling vorher in
gleicher Stellung zu Köln a Rh hierher verſetzt worden Am Sonntag
den 23 April hat ſeine feierliche Einführung im Militärgottesdienſte in
der Marktkirche durch den Oberpfarrer des Armeekorps Herrn Konſiſtorial
rath Dr Hermes unter Aſſiſtenz der beiden Geiſtlichen der Marktkirche
ſtattgefunden Der neu Eingeführte hielt ſeine Antrittspredigt über den
Text 2 Cor 8 6

StadtTheater Zum Beneſiz für Herrn Friedrich Werner
gelangt am Mittwoch das Luſtſpiel Glück bei Frauen zur Aufführung
Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement Am Donnerstag wird das
Luſtſpiel Die Journaliſten wiederholt

Thaliatheater Donnerstag den 27 d wird der Schlaf
wagenControleur zum 27 Male wiederholt

Halleſcher Kolonialverein Zur Feier des 15 jährigen Beſtehens
der deutſchen Kolonien hielt geſtern Abend im Hotel Stadt Hamburg
die Abtheilung Halle der deutſchen Kolonial Geſellſchaft eine gut beſuchte
Feſtſitzung ab Der Vorſitzende der Abtheilung Herr Generalleutnant
von Ziegner eröffnete die Sitzung mit einer Anſprache Es erhielt
nach dieſer Einleitungs Anſprache Herr Prof Dr Kirchhoff das Wort
zu einem Rückblick auf die erſten 15 Jahre deutſcher Kolonial
politik Derſelbe hob hervor daß Deutſchland heute über ein Kolonial
gebiet von insgeſammt 2910 Millionen Quadratkilometern d h der
fünffachen Größe des deutſchen Reiches verfüge allerdings ſei das
Gebiet zerſtückelt von der Südſee bis nach Togo beinahe einen halben
Erdumfang durchmeſſend ſo daß ſchon ſeit den achtziger Jahren wie
einſt in Spanien auch im deutſchen Reiche die Sonne nicht untergehe
Es erſcheine wohl an dieſem Tage die Frage angebracht was Deutſch
land mit dieſem ſich ſo weit erſtreckenden gewaltigen Areal für ſeine
nationale Zukunft gewonnen habe Da müſſe man nun zugeſtehen daß
unſere Schutzgebiete keineswegs Erdräume geeignet den Maſſen Aus
wanderungsſtrom aus deutſchen Landen aufzunehmen darſtellten in dieſer
Beziehung ſei Deutſchland eben zu ſpät gekommen Höchſtens Deutſch
Südweſtafrika erſcheine geeignet bei Hebung ſeiner wirehſchaftlichen Ver
hältniſſe einen kleinen Zweig des Stromes der deutſchen Auswanderung
aufzunehmen Wohl aber ſei der Werth unſerer Kolonien ein hervor
ragender in der Möglichkeit eine Reihe derſelben zu immer ertrags
reicheren Pflanzungs Kolonien zu geſtalten Ganz anders ſtehe die Sache
mit der chineſiſchen Beſitzung Kiautſchon das kein Gebiet für Aus
wanderer kein Pflanzungsgebiet ſondern die Einfallspforte in das dicht
bevölkerte China für den Abſatz deutſcher Waaren darſtelle außerdem aber
ſichere Ausſicht beſitzt den Hauptſteinkohlenmarkt für die ganze Südſee zu
werden Es folgte dann noch ein Vorirag des Herrn Hanpimann Hutter
aus München welcher auf Grund ſeiner mehrfährigen Thätigkeit als Leiter
der von Dr Zintgraff angelegten Station Baliburg an der Südgrenze
des Adamaure Landes unter Vorlegung zahlreicher Photographien über
Land und Leute des nördlichen Hinterlandes von Kamerun überaus an
ſchauliche Mittheilungen machte Den Vortragenden wurde vom Vor
ſitzenden der Dank der Verſammlung bekundet worauf ſich die Mehrzahl
der Anweſenden noch zu einem Feſteſſen vereinigten

Die Sachſen Vereinigung beging am Sonnabend im Saale
des Goldenen Hirſch ihr drittes Stiftungsfeſt verbunden mit Königs
Geburtstagfeier Nach Concert und Geſangsvorträgen Prolog und Feſt
rede welche mit einem Hoch auf König Albert endete wurde ein Theater
ſtück Militärfromm von Damen und Herren des Vereins aufgeführt
Nach einigen Tänzen fand Kaffeetafel ſtatt wobei Lieder Toaſte und
humoriſtiſche Vorträge abwechſelten Zum Schluß der Kaffeetafel wurde
folgende Depeſche an König Albert geſandt

Des Königs Albert Majeſtät
Gedenken heut wir Alle
Mit Glückwunſch Segen und Gebet
Sachſenvereinigung Halle

Schon am Sonntag den 23 d kam folgende Drahtantwort
Jch danke herzlich für die mir zugeſandten freundlichen

Glückwünſche AlbertDas Offizierkorps des hieſigen Regiments hatte einer Einladung zur
Betheiligung an der Feier Folge geleiſtet Heute Dienstag Abend
findet im Sport Hotel eine Zuſammenkunft mit Damen ſtatt

Die Schuhmacher Junung hielt geſtern Abend ihre 2 Quartal
verſammlung ab Der Obermeiſter berichtete zunächſt über die letzte
Geſellenſtücks Ausſtellung und hob hervor daß die ausgeſtellten Arbeiten
als recht befriedigende Leiſtungen angeſehen werden könnten Ferner wurde
das Ergebniß des gegen das Waarenhaus Elkan angeſtreugten Civil
prozeſſes welcher bekanntlich in erſter Jnſtanz zu Gunſten der beklagten
Firma entſchieden wurde berichtet und beſchloſſen gegen das Erkenntniß
Berufung einzulegen Jn der Sache gegen das Schuhwaarenhaus Stern
berg konnte Näheres noch nicht mitgetheilt werden da der Prozeß noch
nicht zu Ende iſt der Staatsanwalt habe gegen genannte Firma wegen
vier Punkten Anklage erhoben

Genoſſenſchaftsbank Durch ein Rundſchreiben hat die Genoſſen
ſchaftsbank der zahlreiche land wirthſchaftliche Genoſſenſchaften
des Bezirkes der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen be
ſonders Spar und Darlehnskaſſen weiter Molkerei Genoſſen
ſchaften Konſum Vereine c angeſchloſſen ſind dieſen Genoſſen
ſchaften die vom Beginn dieſes Monats ab geltenden Zinsſätze bekannt
gegeben Hiernach fordert ſie für Darlehen in laufender Rechnung 4 bis
4 Proz während ſie für Guthaben der Genoſſenſchaften bei täglicher
Fälligkeit 314 Proz bei dreimonatlicher Kündigung 38 Proz gewährt
Dringend empfohlen wird in Verbindung mit den ländlichen
Spar und Darlehnskaſſen Geſinde und Schul Sparkaſſen
zu errichten Sehr zu rathen iſt daß die Mitglieder durch die Spar und
Darlehnskaſſen ihre periodiſch wiederkehrenden Zahlungen wie Pacht
Landſchaftszinſen Lebens Hagel Feuer und Unfall Verſicherungsprämien
bezahlen laſſen

Kriegervereinsſache Die hieſige Polizeiverwaltung hatte gegen
den Verein wirklicher Krieger Germania eine Verfügung erlaſſen worin
genanntem Vereine eröffnet wurde daß er infolge ſeines Verhaltens nicht
mehr als Kriegerverein betrachtet werde und er deshalb auch nicht mehr
berechtigt ſei die Kriegervereinsfahne zu führen Der Verein klagte hierauf
gegen die PolizeiVerwaltung im Verwaltungsſtreitverfahren mit dem An
trage erwähnte Verfügung aufzuheben Die PolizeiVerwaltung beſtritt
die Zuläſſigkeit des Verwaltungsſtreitverfahrens und zwar weil die Ver
fügung nicht erlaſſen ſei weil der Polizei gewiſſe polizeiliche Befugniſſe
auf Grund der beſtehenden Geſetze zuſtehen ſondern weil die Ortspolizei
behörden vom Könige beauftragt ſind das Kriegervereinsweſen zu regeln

Sehr vortheilhafte

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Vergünſtigungen welche den alten Kriegern die ſich zu Vereinen
zuſammenthun gewährt worden ſind ſeien ein Ausfluß der oheitsrechte
der Krone Wenn nun die Polizeibehörden durch Allerhöchſte Kabinets
ordre vom 21 Februar 1842 mit der Bearbeitung der Kriegervereins
ſachen beauftragt ſeien ſo könnten bezügliche Verfügungen nicht imStreitverfahren aufgehoben werden Der Veglets Aus u erkannte die

Einwendungen der Polizei als vollſtändig begründet an und erkannte auf
koſtenpflichtige Abweiſung der Klage

Die Vereinigung ehemaliger Realſchüler der Francke ſchen
Stiftungen welcher bereits weit über 100 frühere Schulkameraden
darunter auch in größerer Zahl von auswärts beigetreten ſind veran
ſtaltet am nächſten Freitag Abends 8 Uhr in Bauer s BrauereiReſtaurant
Rathhausſtraße 3 wiederum eine geſellige Zuſammenkunft bei der eine
recht rege Betheiligung auch ſeitens der früheren Zöglinge der Realſchule
erwünſcht iſt welche bisher der Vereinigung noch nicht beigetreten ſind
Bei dieſer Zuſammenkunft wird auch über den Tag und die Geſtaltung
einer Feier des Stiſtungstages der Realſchule Beſchluß gefaßzt werden

Streik Die Zimmerer beſchloſſen in einer am Sonntag ab
gehaltenen von etwa 150 Perſonen beſuchten Verſammlung überall da die
Arbeit niederzulegen wo nicht der geforderte Minimal Stundenlohn von 45 Pf
gezahlt wird Den Streikenden ſoll eine Unterſtützung von 2,50 Mk täg
lich pro Familie und außerdem 50 Pfg für jedes Kind gezahlt werden
Außerdem wurde beſchloſſen am 1 Mai zu feiern und diejenigen Zimmerer
welche deswegen aus der Arbeit entlaſſen werden als Streikende anzuſehen
und demgemäß zu unterſtützen Jn Ausführung der Beſchlüſſe legten
geſtern gegen 90 Zimmerer die Arbeit nieder

Raubanfall Als geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr der
Papier Reiſende Scheltzer gus Magdeburg ſich auf dem Wege zwiſchen
Büſchdorf und der Zinkfabrik befand begegnete ihm ein nicht eben ver
dächtig ausſehender junger Mann im Alter von etwa 25 Jahren der ihn
um Schlafgeld anſprach Nach längerem Hin und Herreden gab ihm
Sch 50 Pfg weil er bemerkt hatte daß jener ein offenes Meſſer in der
Hand hatte Kaum war die Gabe verabreicht ſo rief der Wegelagerer
Hund Du haſt noch mehr Geld gieb es her ſonſt ſollſt Du ſehen was
paſſirt Dabei hatte er dem Sch acht kleine Stiche beigebracht Jn
Angſt gerathen zog der Reiſende ſein Portemonnaie aus der Taſche der
Strolch entriß es ihm und verſetzte ihm einen ſolchen Stoß vor die Bruſt
daß er in den Straßengraben ſtürzte Dann zog ihm der Wegelagerer welcher
mit einem hellgrünen Ueberzieher mit ſchwarzem Sammetkragen ſchwarzem
Schlapphut und ſchwarzer Hoſe bekleidet war und kleinen dunklen Schnurr
bart trug auch noch eine Brieftaſche mit Jnhalt aus der Rocktaſche Dem
Strohmer gelang es zu entkommen

Geſtohleue Sparkaſſenbücher Vor einigen Tagen machte die
Frau eines hieſigen Arbeiters die unliebſame Euntdeckung daß ihr zwei
Sparkaſſenbücher geſtohlen waren die ſie in einem Schranke aufzubewahren
pflegte Voll banger Ahnungen eilte ſie nach der Sparkaſſe wo ſie erfuhr
daß einige Tage zuvor 600 Mk von einer unbekannten Perſon auf die
Bücher abgehoben ſeien Als Diebin kommt die angebliche Näherin Hed
wig Selchow in BVetracht die bei der Beſtohlenen wohnte und an dem
Tage an dem das Geld abgehoben worden iſt angeblich nach Leipzig ab
reiſen wollte Wahrſcheinlich iſt es ihr aber nicht eingefallen nach Leipzig
zu fahren zumal ſie die Beſtohlene die ſie zum Bahnhoſe begleitet hatte
vor Abfahrt des Zuges überredete wieder nach Hauſe zu gehen

Unfall Der 11 jährige Paul Müller von hier welcher im Lager
raum einer Alteiſen Handlung auf Maſchinentheilen umherkletterte rutſchte
aus und ſchlug beim Hinfallen unglücklicherweiſe mit dem Kopf gegen
eine Eiſenkante Der Kleine erlitt hierdurch eine ſchwere Schädelverletzung
mit Abſchälung eines etwa 5 em großen Stücks Kopfſchwarte er iſt in
die Klinik aufgenommen

Diebſtahl Der auf der Durchreiſe begriffene Schriftſetzer Karl
Voigt aus Berlin hatte geſtern bis zum Abgang ſeines Zuges Aufent
halt im Warteſaal 4 Klaſſe hieſigen Bahnhofs Seinen hellbraunen
Pelerinen Mantel legte er hierbei über einen Stuhl und ſetzte ſich an einen
Tiſch an welchem ſich noch einige ihm unbekannte junge Leute befanden
Nach einiger Zeit entfernte er ſich um eine Fahrkarte zu löſen und empfahl
den Fremden ſeinen Mantel zur Beaufſichtigung Als er aber zurückkehrte
waren die jungen Leute und mit ihnen der Mantel im Werthe von gegen
30 Mk verſchwunden

Unglanbliche Handlungsſweiſe Einem hieſigen Fleiſchermeiſter
fiel auf daß das Waſſer ſeines Brunnens ſich merklich verſchlechterte Als
er uach der Urſache dieſer unliebſamen Erſcheinung forſchte und eine
Reinigung des Brunnens erfolgen ſollte ſtellte ſich herans daß in dem
Waſſer Wurſt im Geſammtgewichte von gegen 100 Pfund ſchwamm Die
Wurſt war von Geſellen nach und nach in den Brunnen geworfen damit
der Meiſter nicht bemerken ſollte daß Würſte beim Kochen durch ihre
der Geſellen Unachtſamkeit zerplatzt waren

Ein netter Freund Ein junger Mann dem das Geld aus
gegangen war machte in einer hieſigen Gaſtwirthſchaft eine Zeche und
verpfändete dafür der Wirthin ſein Fahrrad worauf er ſich entfernte
während ein Freund der bei ihm war noch ſitzen blieb Letzterer gab
ſich nun dem inzwiſchen eingetretenen und nichtsahnenden Wirthe gegen
über als Eigenthümer des Fahrrades aus und machte auf daſſelbe mit
einigen raſch herbeigerufenen Freunden noch eine Zeche von 20 Mk Als
der Eigenthümer des Rades dieſes auslöſte ſtellte ſich erſt heraus wie
leicht der angebliche Freund mit dem Rade gefahren war

Zuſammenſtoß Geſtern Vormittag gegen S Uhr fuhr auf
dem Marktplatze der Geſchirrführer Daniel Rothhaupt Thomaſius
ſtraße 41 mit ſeinem Laſtfuhrwerk gegen den Straßenbahnwagen Nr 26
Schaden iſt nicht entſtanden die Schuld trifft den Geſchirrführer

Meſſerſtecherei Geſtern Abend gegen S Uhr ſtach der Gelb
gießer Willy Meyer Thorſtraße 31 den Arbeiter Joh Jäckel Ludwig
Wuchererſtraße 6 vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 152 in den
rechten Oberarm Der Verletzte wurde nach dem Bergmannstroſt ge
bracht und daſelbſt verbunden nach dieſem aber wieder entlaſſen

Telegramme und letzte Nachrichten
Goslar 25 April Wolff s Bur Wie die Goslarer Ztg

meldet iſt der Profeſſor an der Düſſeldorfer Kunſtakademie Hermann
Wislicenus der Schöpfer des Gemäldes im hieſigen Kaiſerhauſe heute
früh geſtorben

Vudapeſt 25 April Wolff s Bur Bei der Probefahrt mit
einer neuen Lokomotive entgleiſte dieſe bei der in der Nähe von Budapeſt

gelegenen Station Uelloe Ein Maſchiniſt und zwei Heizer wurden
lebens gefährlich verwundet

Brüſſel 25 April Meldung des B Wie vorausgeſehen
nahm die Streikbewegung geſtern eine neuerliche Ausdehnung an
Die Zahl der Streikenden überſteigt 70000 Die Glasbrenner beab

helegenkeitskäufe

in ganzwollenen

nur schwere gediegene Qualitäten zu ausserordentlich billigen Preiven

leidler Stoffen

26 April Seite 5ſichtigen ſich der Bewegung anzuſchließen Der Bezirkskommiſſar von
Charleroi ſandte einen amtlichen Bericht worin er erklärt daß unter den
Streikenden große Aufregung herrſcht ſo daß Unruhen befürchtet
werden Jnfolge deſſen konſignirte die Regierung die Monſer Garniſon

Paris 25 April Meldung des Kl Hauptmanu Frey
ſtätter erklärte bei ſeiner geſtrigen Vernehmung vor dem Kaſſations
hof unaufgefordert daß das Kriegsgericht Dreyfus hauptſächlich auf
das Zeugniß Henry s hin verurtheilte Die Enquéte wird wahr
ſcheinlich morgen mit Konfrontirungen beendet

London 25 April Meldung des Reuters Bureau
meldet aus Waſhington der deutſche Botſchafter legte geſtern
Namens der deutſchen Regierung bei dem Staatsſekretär Hay
formellen Proteſt gegen Kapitän Coghlans Aeußerungen in dem
Union League Club ein Hay erwiderte Coghlans Reden ſeien in einem
Club gehalten und könnten daher nicht als offiziell oder öffentlich
angeſehen werden in dem Sinne daß ſie zu einer Aktion des Staats
departements berechtigten Das Flottendepartement ſei jedoch vollſtändig
befugt ſolche Maßregeln zu ergreifen wie der Fall zu erfordern ſcheine
Der betreffenden Meldung zufolge ſoll v Holleben ſich damit zufrieden
erklärt haben

London 25 April Meldung des B Der Waſhing
toner Korreſpondent des New York Herald meldet Coghlan würde
wahrſcheinlich das Kommando verlieren falls er nicht befriedigende
Aufklärungen über ſeine Rede geben kann Die Deutſchen in der
Union ſind entrüſtet über den Vorfall Die deutſche New Yorker
Staatszeitung verurtheilt ſcharf Coghlans Unklugheit und erklärt ſeine
Erzählung betreffs des Admirals Diederichs für abſurd und brutal Sie

drückt ihre Entrüſtung darüber aus daß die Mitglieder des Union
League Clubs einem gemeinen Liede applaudiren und das Haupt eines
befreundeten Staates verhöhnen konnten

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

NAufgeboten

j 214 April Der Gärtner Nichard Milde und Martha Schmidt Tauben
ſtraße 17 Der Lackirer Paul Mucke und Anna Preußze Thorſtraße 29
Der Vergingenieur Emil Grimm und Margarethe Menzel Schwarzwaſſer

B

und Alte Promenade 27 Der Fabrikarbeiter Alexander Petzold und Roſa
Feuth Klingenbrunn Der Redakteur Johannes Glöckler und Katharina
er Sangerhauſen und Gh e 2 u t Eheſchließzung

24 April Der Reſtaurateur Friedrich Fuchs und Friederike Fuchs Thurm
ſtraße 156 und Groß Roſenburg

Geboren

Schützenſtraße 24 Dem Handelsmann Heinrich Tangermann eine T
Martha Kl Sandberg 1 Dem Maurer Karl Schack ein S Albert Willy
Ludwigſtraße 25 Dem Handarbeiter Friedrich Gebhardt ein S Hermann
Paul Entbindungs Jnſtitut Dem Wagenſchreiber Alfred Süße ein S
Walther Anhalterſtraße 7 Dem Hilfsbremſer Friedrich Uhlemann eine
T Charlotte Martha Viktoriaplatz 3

Geſtorben
24 April Der Rechtsanwalt und Notar Friedrich Wippermann 46

Gr Steinſtraße 18 Der Nachtwächter Gottfried Göbel genannt Heine
77 Glauchaerſtraße 14 Der Stellmachermeiſter Hermann Peltſch 27
Lilienſtraße 2 Des Handarbeiter Franz Gräber T Martha 2 Merſe
burgerſtraße 32 Des Maurer Hermann Giebelhauſen Ehefrau Emilie geb
Bork 37 J Klinik Des Friſeur Friedrich Rammelt S Walther 3
Merſeburgerſtraße 5 Des Uhrmacher Karl Roſſau S Richard 3
Geiſtſtraße 56 Des Drechsler Arezuſt Behle S todtgeb Tholuckſtraße 3

Wittwe Amalie Hüttel geb Heinrich 78 Robert Franzſtraße 2 Der
Fleiſchermeiſter Max Barth 32 Forſterſtraße 16 Des Maurer Auguſt
Colberg S Karl 19 St Eliſabeth Krankenhaus

WMarktbericht
Dienstag den 25 April

Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk Kohlrabi 2 Stück 0,05 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10
Zwiebeln 5 Liter 0,50 0,70 Pflaumenmus p Pfd 0,25 a
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30 Be
Mohrrüben pro Mdl 0,15 0,20 Senfgurken pro Pfd 0,25
Aepfel pro Mandel 0,20 0,50 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Radieschen 2 Bündch 0,08 0,10 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Salat pro Stück 0,05 0,10 Enten pro Stück 3,00 3,50
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,45 Hähne pro Stück 2,00 2,50
Wirſingkohl pro Stück 0,08 0,20 Hühner pro Stück 1,75 2,25
Weißkohl pro Stück 0,15 0,30 Tauben pro Paar 0,80 1,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

I Iocweifs

I Geschenk
im rohe uempfiehlt

SC N Rütder Halle g
Leipzigerſtraſze 90

WVetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 26 April 1899

Veränderliches windiges und kühles Wetter zeitweiſe mit
Niederſchlägen

llalle Marktplatz 2 u 3

Der reich illustrirte

IInaupt GWnataloo
ird gratis und portofrei versandt

24 April Dem Sattlermeiſter Hermann Krauſe eine T Luiſe Charlotte
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Seite 4 Mittwoch

in glatt und gemustert
empfiehlt unter Garantie der Haltbarkeit

G Höpfner NAg
Fritz Möller Photograph

jetzt nur noch
Alte Promenade I partzwiſchen Stadttheater und Hauptpoſt neben Bankhaus Lehmann

Letzte AuszeichnungGold ene MedaifIlIe Leipzig 1897
manente AusstellungHübsche moderne Räume part

Nufzholz Handlung

Hobehwerk

Kehl Ieisten Fabrik

empfehlen Chärbehlridungen Fußleiſten Kehlleiſten auer Art

Kiefern und Fichten Hobeldirlen Stabbrettet Rauhſpund

Ausnahmepreis
Echten vollſaft Emmenthaler

per Pfund 70 Pfg
Otto Hottschalk

Gr Ulrichstr 57

giama
und

Magen u Darmleiden Bleichsucht IBlutarmuth Nervosität Reconvalescenz
Für Frauen und Mütter besonders empfehlenswerth

Preis M 60 u II 50

orbi in den t und rm

SFernfpr 1266

ètrß77 e
Hervorragendes Nähr und
Kräftigungsmittel Zum
täglichen Gebrauch vorzüglich
geeignet an Stelle von Thee

Kaffee namentlich bei

Vrita Vavern Fielefeld
Vertrauenswürdige Bezugsquelle für beſte Bielef Leinen

fabrikate glatt und gemuſtert Leibwäſche für Damen
und Herren Bettwäſche Ausſteuern u ſ w Reichhaltige
Muſterkollekt zu Dienſten mäßige Preiſe Für Damen mit
Bekanntenkreis ſehr annehmbare u lohnende Thätigkeit
durch Uebernahme des Verkaufs geboten

Brste Hallesohe Cognac Brennerei
Fernſpre 1274 Gobrüäder Kopf Fernſprecher 1274

jetzt Lerchenfeldſtraße 14 Eingang Schützenſtraße Wfrüher Giauchaisches Schützenhaus

h
Franz Reich

Halle Poststr 21 Fernspr 243
empfiehlt

Sports u Touristencostüme

S

gut gearbeitet von steyerischem Loden

von 48 M an

Voetter Mäntel
Wasserdichte Kragen von 10 Mk an

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Sohwarzo Seidenstoffe

40 Mark
koſtet ein hocheleganter

Amurg nach Magß
W Prima Stoffe Wvorzügliche Verarbeitung

tadelloſer Sitz

S Meyoer
36 Gr Ulrichſtraße 36

Man verlange gefl Proben

50 Pf Reizende
er ren

I z ra Abtheilung
A Albin Hentze
d e ſtrab

Sarenuwen

gibt bie es
Vnübertreffliches

Wasch und
Bleichmittoel
allein echt mit Namen

Or Thompson
u Schutzmarke SCHWAN

Vorsteht t
vor Nachahmungen

Ueberall kuuflich
Allelnſger Fabrikant

Ernst Sieglin Düsseldorf

Graue Haare
G u Baarthanare erhalten eine sehönechte nicht schmutzende helle od dunkle
Natur farpo durchunser garantirt unschäid
liohes Original Prkparat Crinin GosetzUeh gesehittat Preis 3 M Funko Co

r hygiénique Berlin
Prinzessinnenstrasse S

26 April Nr 97
Seidenhaus

6 Sohwarzzenberge
Halle a Gr Steinstr 88

J J 2

K FIauersberger
Pärberei und chemische Wasch Anstalt

kür Damen und Herrenkleider Möbelstoffe
Gardinen Stickereien Federn

Handschuhe etc
Leipzigerstr 33 Fernsprecher 124800 SL em o Geiststr 15 Adler Apotheke Fernspr 1252
Moritzkirchhof 5

und Annahme bei Herrn E Galander neben Walhalla, S

wie einfſnehſag Sie wenn Sie nüszl Belehr
über hyg Schutzmittel 0 R P
leſ Krzbd grat Lehrr Buch ſtatt

e e e ec e ev e S v e nx

ehe

Halle Hackebornstrasse 32 s
9 Für Vorgeschrittene der besseren Kreise vom Mai 7

6 wöchentlicher Kursus für Zubereitung
feiner Einzel Schüsseln 8

Garnirungen f Gelées Torten ete G
12 Nachmittage 30 Mark Sprechstunden 12 Uhr

E Frost und B Goering S
O O e G e G G G G O G S Se G

Regulateure
S 1 Meter lang mit Schlagwerk Mark 12

Hammer Nach
Leipzigerstr 43

lvgienischer Schutz S inTanſende von Anerkennnungsſchreiben von Aerzten u A

liegen zur Einſicht aus

n Sch 12 Portot 3 50 AbS Pi5 20 Pfe Auch in viel Äpotheken Drogen u Friſeurgeſchäften erhältlich
Alle ähnlichen Präparate ſind Nachahmungen

8 Schweitzer Berlin Holzmarktſtraße 6970
Jn Halle Adler Apotheke Geiſtſtraße 15

ſchwarzweißMarmorkies a G Gartensandd ebgeb
liefert in Fuhren und einzelnen Centnern

h e 2E m 1 a d u 2
z Gen Verſamml d Parochial Verbandes d Stadtephorie Halle a S

auf Freitag den 12 Mai 1899 Nachmittags 5 giur
im Saale der Volhksſchnle Reue Promenade 13

Rechnung pro 1898/99 undVortrag der Verbands
2 Feſtſtellung des

Tagesordnung 1
Beſchlußfaſſung über uns der Entlaſtung für den Rendanten
Haushaltsplanes pro 1899

Halle a den 21 April 1899

Der des e bandes
E affee

Superint e Sarnan
TICdertdran CoN di

heste Marke
zum Medizinal Gebranche
Flaſche 1 Probeflaſche 60

N aromatifſirt angenehmer ſchmeckend
J Flaſche 1,20 Probeflaſche 70

Ieberthran mit Jodeisen
aromatiſirt

Flaſche 1,50 Probeflaſche 80

Adler Apotheke
Geiſtſtraße 15

Fernſprech Anſchluß Nr 779
iſt der allerbeſte

Caffee Zusatz u Caffee Ersatz

Ueberall zu haben
Polſter und Tapezierarbeiten

ſowie Aufpolſterungen ſauber und billigſt
aul Weigelt Alter Markt 18

Gonserven Offerte

S S S S SS S

S S S S S S S
Getrocknete Compot Prüchte und Mischobst

Ia Qunalitüt Miüllſügest empfiehlt

Julius Bethg
Inhb Klippert Engel

Delikatessen Wild Geflügel
Weinhandlung Wein Stube

LeipzigerLeipziger
strasse 5strasse 5

S

S S n
S Loden Stoffe on 2,40 bis 5 Mk

8 8e 1,50 n 0,50 Mk Verſchl 70 Pi
R Oschmann Konstanz E 29

Ste
mitte

Kaſe

das
Wert
ſonde

träge
ſchlo

Jahr
gegen
lehns

Alter
zu ei

6

gieru
wir b
Einw
zeitig
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